	Manfred-von-Ardenne-Schule

Biologie
	Curriculum 10. Klasse Biologie                           FB Bio ab 2017/18
                                                1. Halbjahr 2 Stunden pro Woche ( ca. 44h)
Anmerkung: Methoden und Experimente sollen als Vorschläge verstanden werden, auf deren Basis die fachlichen Kernkompetenzen und übergreifenden Kompetenzen dargelegt werden können. Alle erwähnten Materialien sind im FB vorhanden.


	Stunden
	Inhalt
	Basiskonzept
	Fachbegriffe
	fachspezifische Kompetenz
	Methoden/Experimente/ Untersuchungen
	Vernetzung

Sprache (S)

Medien (M), übergreifend (Ü)

fachübergreifend (F)

	12
	Entwicklung-von der Befruchtung 

bis zum Tod

- Wdh: Bau der weibl. und männl. Geschlechtsorgane

-Individualentw. von der Zygote Embryos/Fötus bis zum Tod

-Wirkung von Medikamenten und Rauschmitteln auf das ungeborene Kind

- Verhütung

- Transgender


	Struktur und Funktion

Entwicklung

Reproduktion

System
Steuerung und Regelung


	Spermium
Eizelle

Zygote

Hormone (Pille)


	Fachwissen

Erkenntnisgewinnung:
Nutzung von Modellen 

Kommunikation:

Naturwissenschaftliche Sachverhalte mit geeigneten bildlichen, symbolischen oder mathematischen Darstellungen veranschaulichen.

Die Bedeutung einzelner Fachbegriffe erläutern.

Bewertung:
Werte und Normen reflektieren (Transgender)

Handlungsoptionen diskutieren (Verhütung)
	Bildkarten

AB

Fachtexte

Video
SA Verhütung

Schülervorträge

Vorschlag: Puzzle zu Transgender- Material noch nicht vhd.
	S: Texte verstehen und nutzen, Lesetechniken anwenden, Texte zusammenfassen

Einen Vortrag halten

M: Durchführung und multimediale Gestaltung von Präsentationen gem. Datenschutz

F:

Eth.: Verantwortung, Identität

Ü:

Gesundheitsförderung, Gender Mainstreaming

Sexualerziehung

	16
	Zelluläre Grundlagen der Vererbung (P6)

-  Geschlechtliche/Ungeschlechtliche    

    Fortpflanzung

-  Wdhl. Bau der Zelle

-  Zellkern

- Bau der Chromosom, Träger der Erbinformation

-  Chromosomensatz, Autosomen, Gonosomen 

    ( Karyogramm

-  Bau der DNA und deren Bedeutung

-  Identische Replikation

-  Mitose 

-  Meiose 
- Vergleich  der Zellteilungsvorgänge
-  Fehler bei der Verteilung -Trisomie 21

-  Mutation und Modifikation
- vorgeburtlichen Diagnostik
- Zwillingsentstehung

	Struktur und Funktion

Entwicklung

	Gen

Allel
Chromosom

DNA

Mitose

Meiose

Mutation

Modifikation

Karyogramm, Gonosomen, Autosomen
Pränatale Diagnostik
	Fachwissen: Bedeutung der Zellteilung, Umwelteinflüsse auf die Entwicklung, Kompartimentierung, Struktur-u. Funktionszusammenhänge

Erkenntnisgewinnung:  Hypothesen ableiten,

Arbeit mit Modellen
Beobachten und Vergleichen (Mitose/Meisoe)

Mikroskopie

Kommunikation: graphische Darstellungen erläutern, verschiedene Darstellungsformen nutzen, naturwissenschaftlicher Sachverhalte erklären und fachsprachlich präzisieren
	Chromosomenmodelle bauen

fak. Experiment DNA-Isolation

AB und Fachtexte
GIDA-DVD: Genetik I

GA/PA zur Phasenordnung 

Mikroskopieren-Mitosestadien- Fotoreihe

Meiose- Knetmodelle ggf. mit „Daumenkino“ alt: Rollenspiel
DNA-Modell

Schülervorträge
	M: Präsentieren
Multimediale Gestaltungselemente nutzen

S: Leseverstehen- Infos zweckgerichtet nutzen, graphische Darstellungen interpretieren, Vortrag halten

Ü: 

Gesundheitsförderung

	8
	Klassische Genetik - Regeln der Vererbung

- Klassische Genetik, Mendel,    

   Erbse als Untersuchungsobjekt

Mendelsche Regeln

	Struktur und Funktion

Entwicklung

	Phänotyp
Genotyp

Kreuzungsschema

Erbgänge ( mono-, dihybrid, dom.-rez., intermediär)
	Fachwissen 

Kommunikation 

Erkenntnisgewinnung
	Bilder, 

Fachtexte, 

DVD
AB

Schülervortrag Mendel

(Modellexperimente
Lernen in Bewegung /Tandem zu Fachbegriffen
Kreuzungswettbewerb)
	F:

Ma.: Berechnung von Wahrschein-lichkeiten, Auswertung von Statistiken
S: Durchführung einer Präsentation

S:

Überlegungen darlegen: Hypothesen aufstellen

Ü: Diversity

	8
	Vererbung beim Menschen 
· Vererbung beim Menschen 

Vererbung Geschlechts 
- Vererbung der Blutgruppen

- Vererbung des Rhesusfaktors

- autosomal-rezessive bzw. dominante   

   Vererbung, X-chromosomale V. von Merkmalen bzw. Erkrankungen
· Familienstammbaumanalyse

· Zwillingsforschung

	Struktur und Funktion
Entwicklung
	
	Fachwissen: Angepasstheit von Organismen, Steuernde und regulierende Prozesse

Erkenntnisgewinn:
Daten interpretieren und auswerten
Kommunikation.

Aussagekraft von Darstellungen hinterfragen, Widersprüche in einer Argumentation erläutern
	Kreuzungsschemata nutzen
Mystery

AB, Textarbeit, DVD
	Ü: Gesundheitsförderung, 
S: Lesetechniken, Hypothesen formulieren, Sprachbewusstheit
F: Mathe- statistische Erhebungen, Schlussfolgerungen


	Manfred-von-Ardenne-Schule

Biologie
	Curriculum 10. Klasse Biologie                           FB Bio ab 2017/18

                                                                 2. Halbjahr 2 Stunden pro Woche ( ca. 32h)
Anmerkung: Methoden und Experimente sollen als Vorschläge verstanden werden, auf deren Basis die fachlichen Kernkompetenzen und übergreifenden Kompetenzen dargelegt werden können. Alle erwähnten Materialien sind im FB vorhanden.


	10
	Evolutionstheorien

Lamarck vs. Darwin

Entwicklung des Evolutionsgedankens

Evolutionsfaktoren

Artaufspaltung (Darwinfinken)


	Variabilität und Angepasstheit
	Art, 

Rasse, Selektion, Isolation, Mutation
	Fachwissen

Erkenntnisgewinnung
	Lernaufgabe

Mystery (Darwin)

Modellversuch (Selektion)
	Ü .8/ .11

S .2/ .4



	10
	Indizien für die Evolution

Fossilien / Lebende Fossilien

Brückentiere

Homologie

Analogie und Konvergenz

(Möglichkeit für Kurzvorträge)


	Variabilität und Angepasstheit

Geschichte und Verwandt-schaft
	Rudiment, Atavismenbiogenetisches GG, Leitfossilien, Homologie, Analogie, Konvergenz, (C14)
	Erkenntnisgewinnung

(Kommunikation)


	Fossilien, GIDA, DVDs, AB’s

Lernaufgabe 
	Ü .1

M .1/ .2/ .3

S .3/ .5

	2
	Stammbäume

Pferd (/Mensch)
	Geschichte und Verwandt-schaft
	
	Erkenntnisgewinnung
	
	

	8
	Evolution des Menschen

Workshop Naturkundemuseum

Ausbreitung des Menschen

Vergleich Primat und Mensch
	Geschichte und Verwandt-schaft
	
	Erkenntnisgewinnung

Kommunikation
	Schädelvolumen messen
	Ü .8

M .2

S .6

	
	Alternative Evolutionstheorien
	
	
	Kommunikation

Bewertung
	
	


Fachwissen - mit naturwissenschaftlichen Kenntnissen umgehen              Erkenntnisgewinnung -  mit naturwissenschaftlichen Methoden Erkenntnisse gewinnen

Kommunikation – Informationen sach- und fachgerecht erschließen und austauschen   Bewertung – naturwissenschaftliche Sachverhalte in Kontexten erkennen und bewerten
Anmerkung: Methoden und Experimente sollen als Vorschläge verstanden werden, auf deren Basis die fachlichen Kernkompetenzen und übergreifenden Kompetenzen dargelegt werden können. Alle erwähnten Materialien sind im FB vorhanden.
